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Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Straße 46a, 65929 Frankfurt am Main (Höchst)

Aufblende 

Das Jahr 2014, das sich in diesen Tagen dem Ende zuneigt, 
bescherte uns im September bzw. Oktober zwei Auszeichnungen, 
die uns in un serer Programmkonzeption bestätigten: den 3. 
Preis des Deutschen Kinematheksverbundes in der Kategorie 
„Kommunales und soziales Engagement vor Ort“ und den 
„Hessischen Kinokulturpreis 2014 für nicht gewerbliche Kinos“.
In diesem Sinne werden wir auch im Jahr 2015 unsere Arbeit 
fortsetzen.

Zu Beginn des Dezemberprogramms wird IM LABYRINTH DES 
SCHWEIGENS in die 2. Spielwoche gehen.
Mit DEUX JOURS, UNE NUIT – ZWEI TAGE, EINE NACHT zeigen 
wir den neuen Film der belgischen Regisseure Jean-Pierre 
und Luc Dardenne, die sich wieder mit der der Lebens- und 
Arbeitswelt in einem von öko nomischen Zwängen bestimmten 
Europa beschäftigen.
Der vermehrte Leistungsdruck, Konkurrenz, Entsolidarisierung 
und In di vidualisierung stehen im Mittelpunkt ihres Films, der von 
einer Ange stellten handelt, die entlassen werden soll, wenn es ihr 
nicht gelingt, ihre Kollegen, die bei der Wegrationalisierung ihrer 
Stelle einen Bonus erhalten, zur Solidarität mit ihr zu bewegen.

Unser Verhältnis zur Gesellschaft, zu unseren Mitmenschen, 
zu unserer Umwelt und unserer Arbeitswelt sind auch die 
bestimmenden Themen des „Reflecta – Rethink Your World“ 
Filmfestivals, das im Dezember in Frankfurt stattfindet.
Wir zeigen in Zusammenarbeit mit „Reflecta“ drei Filme aus dem 
Festival Programm: WORK HARD, PLAY HARD von Carmen 
Losmann, die in einem erstaunlichen Film die Veränderungen der 
Arbeitswelt im durchdigitalisierten Zeitalter schildert, 
SPEED von Florian Opitz, der sich „auf die Suche nach der 
verlorenen Zeit“ in einer von neuen Technologien und neuen 
Effizienzmodellen geprägten Epoche begibt und 
BEGEGNUNGEN AM ENDE DER WELT, in dem Regisseur Werner 
Herzog und der Kameramann Peter Zeitlinger die Kultur, die 
Träume und das Leben der Menschen in der Antarktis ergründen.

Ergänzend zu dieser Filmreihe präsentieren wir Laura Poitras 
Doku mentarfilm CITIZEN FOUR über Edward Snowden.

Zum deutschen Filmstart zeigen wir vom 11. – 18. Dezember 
Abder rahmane Sissakos neuen Film TIMBUKTU. Siassako, 
in Mauretanien geboren und in Bamako in Mali aufgewachsen 
zählt zu den wichtigsten gegenwärtigen Filmemachern Afrikas. 
Studiert hatte er in der UdSSR und dort seine ersten Filme 
OCTOBRE und ROSTOV – LUANDA gedreht, die er übrigens 
im Jahr 1998 im Rahmen des Africa Alive Festivals im Frankfurt 
präsentiert hat. In seinem vorletzten Film BAMAKO (2006) zeigte  
Sissako einen fiktiven Prozess, der in einem Hof in Bamako der 
Weltbank und dem IWF gemacht wird und schilderte so auch die 
Ursachen für den Zerfall Malis. 
Jetzt hat sich Abderrahmane Sissako wieder mit Mali beschäftigt 
und mit TIMBUKTU einen eindringlichen Film gedreht, der das 
Alltagsleben in der 2011 von den islamistischen Dschihadisten 
eroberten Stadt zeigt. Ein Film, der jenseits der journalistischen 
Berichterstattung im Fernsehen  oder in anderen Medien, in 
stillen, fast sanften Bildern zeigt, wie sich die islamistische 
Terrorherrschaft auf das Leben der Bevölkerung auswirkt.
Abderrahmane Sissako wird voraussichtlich im Rahmen des 
Festivals Africa Alive 2015 (28.1. – 4.2.) wieder im Filmforum und 
im Deutschen Filmmuseum zu Gast sein.

Mit seinem Film MR. TURNER – MEISTER DES LICHTS hat der 
Brite Mike Leigh einen erstaunlichen Film gedreht, der sich dem 
großen englischen Maler Joseph Mallord William Turner, seinem 
Leben und seinem Werk kongenial angenähert, so dass man fast 
versucht ist von einem  Turner´schen Film zu sprechen.
Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms DAS GROSSE MUSEUM 
steht das Kunsthistorische Museum in Wien. Der österrei chi-
sche Regisseur Johannes Holzhausen präsentiert die „Muse-
umsmaschine“ in fast all ihren Facetten, die Restaurierung des 
Museums, die Anordnung der Gemälde, die Werkstätten, das 
Aufsichtspersonal, die Diskussionen über Budget-Fragen und 
die Präsenz der „hohen Politik“. In diesem Film treten wir in das 
Museum ein und begeben uns vor und hinter die Kulissen.
Das letzte Programm des Jahres bestimmt Woody Allen, einmal 
als Regisseur mit seinem wunderbar leichten und amüsanten 
Film MAGIC IN THE MOONLIGHT und einmal als Schauspieler 
in FADING GIGOLO – PLÖTZLICH GIGOLO, das der Regisseur 
John Turturro seinem großen Vorbild Woody Allen auf den Leib 
geschrieben hat.
Wir wünschen unserem Publikum also viel Spaß mit diesem 
Weihnachts programm, schöne Feiertage und ein gutes Neues 
Jahr mit vielen wei teren spannenden Filmen im Kino (bei uns 
oder anderswo).

Anfahrt: 
S-Bahn Höchst
S1 / S2
3 min zu Fuß
Parken Höchster Marktplatz

 

Do
4.
Dez.

18.30 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)
Jean Pierre & Luc Dardenne, Fr./Bel./It. 
2014, 95 min.

20.30 Im Labyrinth des Schweigens
Giulio Ricciarelli, D 2014, 120 min.

Fr. 5.

14.30 Kinderfi lm: Jack und das 
Kuckucksuhrherz
Animation, Stéphane Berla, Mathias 
Malzieu, Fr. 2013, 93 min., ab 8 J.

18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Sa 6.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

So. 7.

15.00 Kinderfi lm: Jack und das 
Kuckucksuhrherz

18.30 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

20.30 Im Labyrinth des Schweigens

Mo 8.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Di 9.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit –Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Mi 10.

18.30 Deux jours, une nuit –Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

20.30
Der 1. Weltkrieg im Film
La grande illusion (OmU)
Jean Renoir, Fr.1937, 95 min.

Do
11. 
Dez.

18.30 Timbuktu (OmU)
Abderrahmane Sissako, Fr./Mauretanien 
2014, 97 min.

20.30 Citizenfour (OmU)
Laura Poitras, USA 2014, 90 min.

Fr 12.

14.30 Kinderfi lm: Otto ist ein Nashorn
Animation, Kenneth Kainz, Dänemark 
2013, 73 min., ab 5 J.

18.30 Speed
Florian Opitz, D 2012 , 97 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

Sa  13.
18.30 Begegnungen am Ende der Welt

Werner Herzog, USA 2009, 99 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

So 14.

15.00 Kinderfi lm: Otto ist ein Nashorn

18.30 Work Hard, Play Hard
Carmen Losmann, D 2011, 90 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

Mo 15.
18.30 Citizenfour (OmU)

20.30 Timbuktu (OmU)

Di 16.
18.30 Citizenfour (OmU)

20.30 Timbuktu (OmU)

Mi 17.
18.30 Timbuktu (OmU)

20.30 Citizenfour (OmU)

Do
25.
Dez.

18.30 Magic In The Moonlight (OmU)
Woody Allen, USA 2014, 97 min.

20.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)
John Turturro, USA 2013, 90 min.

Fr. 26.

14.30 Kinderfi lm: Planet Deutschland – 
300 Millionen Jahre
Dokumentarfi lm; Stefan Schneider, 
D 2014, 93 min., ab 8 J.

18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Sa 27.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

So. 28.

15.00 Kinderfi lm: Planet Deutschland – 
300 Millionen Jahre

18.30 Magic In The Moonlight (OmU)

20.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

Mo 29.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Di 30.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Mi 31. Keine Vorstellung

Kurzfi lme Dezember 2014
4.12. – 10.11.
Muzorama 
Regie: Laurent Monneron, Elsa Brehin, Raphaël Calamote, Mauro Carraro, 
Maxime Cazaux, Emilien Davaud, Axel Tillement, Frankreich 2009, Animation, 3:15 min. 
Eine Reise in die Welt des Illustrators Muzo. 

11.12. – 17.11.
Die Unglücklichen
Regie: Aziz Onuk, D 2013, Kurzspielfi lm, 3:55min.
Vor lauter Bäumen sehen wir den Wald nicht … Vielleicht sind wir deswegen so unglücklich.

18.12. – 23.12.
Waiting for her Sailor
Regie: Bill Plymton, USA, 2011. Animation, 1:00 min. 
Eine Frau wartet auf die Heimkehr ihres Seemanns und beobachtet von den Klippen aus, 
wie ein Schiff sich nähert.

25.12. – 30.12.
Ice Carosello
Regie: Mattias Löw, Schweden, 2011 Dokumentarfi lm, 2:41 min. 
Eine kurze Geschichte über drei Männer, ein paar Motorsägen, ein Schneemobil, einige 
Zuschauer und viel Eis ... 

Do
18.
Dez.

18.00 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)
Mike Leigh, GB 2014, 149 min.

20.30 Das große Museum
Johannes Holzhausen, Österreich 2014, 
94 min.

Fr. 19.

14.30 Kinderfi lm: Lola auf der Erbse
Thomas Heinemann, D 2014, 90 min., 
ab 10 J.

18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Sa 20.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

So. 21.
15.00 Kinderfi lm: Lola auf der Erbse

18.00 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

20.30 Das große Museum

Mo 22.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Di 23.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Mi 24. keine Vorstellung

K I N D E R F I L M E

Hinweis: Die (Kinder)Filme sind in der entsprechenden Kino-
woche (Fr-Mi) auch als Schulvorstellung buchbar –  
bitte frühzeitig anmelden!
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Volkshochschule 
Frankfurt am Main

Volkshochschule 
Frankfurt am Main

02.01. + 04.01
Zirkuskind
Julia Lemke, Anna Koch | DE 2025 | FSK 0, empf. ab 7 | 86 Min.
Warst du schon einmal im Zirkus? Oder hast davon ge-
hört oder gelesen, was in einer Manege passiert? Der 
Dokumentarfilm zeigt dir noch mehr: wie Zirkusfamilien 
leben, wie Kinder dort aufwachsen und mithelfen. Dass 
dieser Alltag auf Wanderschaft eine lange Tradition hat 
und nicht immer so leicht ist, wie es im Rampenlicht 
aussieht.

09.01. + 11.01. 
Weihnachten der Tiere
Camille Alméras, Ceylan Beyoglu, Natalia Chernysheva, Haruna Kishi, 
Caroline Attia Larivière | FR/DE 2024 | FSK 0, empf. ab 4 | 68 Min.
An was denkst du, wenn dir Weihnachten in den Kopf 
kommt? An einen beleuchteten Tannenbaum vielleicht, 
den Weihnachtsmann, schön eingepackte Geschen-
ke? Diese Dinge wirst du auch in „Weihnachten der 
Tiere“ wiederfinden. Vor allem aber erzählen die fünf 
kurzen Trickfilme vom Gefühl von Weihnachten: von 
Geborgenheit, Freundschaft und Liebe.

16.01. + 18.01. 
Pumuckl und das große Missverständnis
Marcus H. Rosenmüller | DE 2025 | FSK 0, empf. ab 5 | 97 Min.
Bestimmt kennst du den Pumuckl oder hast von ihm 
gehört. Seitdem der Kobold in der Schreinerwerkstatt 
am Holzleim kleben blieb, lebt er beim Meister Eder. 
Pumuckl ist neugierig, beobachtet sein Umfeld genau, 
stellt viele Fragen und lässt sich vom Schreinermeister 
die Welt der Menschen erklären, die er mal seltsam, mal 
lustig findet.

23.01. + 25.01.
Lars ist LOL
Eirik Sæter Stordahl | NO 2023 | FSK 6, empf. ab 9 | 85 Min.
Bist du auch schon einmal von deinen Freunden gehän-
selt oder geärgert worden? Dann weißt du, dass sich 
das nicht gut anfühlt. Der norwegische Film erzählt eine 
Mobbinggeschichte, die zeigt, dass beide Seiten sehr 
schmerzhaft sein können: ausgelacht zu werden, aber 
auch selbst mitgelacht und einen Freund verraten zu 
haben.

Januar 2026												Kinoprogramm
	KURIOSES AUS DEM OSTEN
	Dokumentarfilm des Monats
18:30	Der Tod ist ein Arschloch 79 Min.	DODO
20:30	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
14:30	Zirkuskind 86 Min.	Kids
18:15!	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
20:30	Rote Sterne überm Feld 133 Min. 
18:30	Sehnsucht in Sangerhausen 90 Min.
20:30	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
15:00	Zirkuskind 86 Min.	Kids
	Jubiläumsfilmreihe
18:00!	Spur der Steine 140 Min. 
20:30	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
18:15!	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
20:30	Rote Sterne überm Feld 133 Min.
18:30	Sehnsucht in Sangerhausen  

90 Min. mit dt. SDH-UT
20:30	Rote Sterne überm Feld  

133 Min. mit dt. SDH-UT
15:00	Dann passiert das Leben 	SeniorenKino 

120 Min. 
18:15!	Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße 

113 Min.
20:30	Sehnsucht in Sangerhausen 90 Min.

	FORMEN DER AUFARBEITUNG
	Dokumentarfilm des Monats
18:30	Der Tod ist ein Arschloch 79 Min.	DODO
20:30	Dann passiert das Leben 120 Min.
14:30	Weihnachten der Tiere 68 Min.	Kids
18:30	Tata 87 Min. | OmU
20:30	Sorry, Baby 103 Min. | OmU
18:30	Sorry, Baby 103 Min. | OmU
20:30	Dann passiert das Leben 120 Min.
15:00	Weihnachten der Tiere 68 Min.	Kids
	Jubiläumsfilmreihe
17:30!	C’era una volta il West /  

Spiel mir das Lied vom Tod  
166 Min. | dt.

	Jubiläumsfilmreihe 
20:30	Unforgiven / Erbarmungslos  

131 Min. | OV

18:15!	Dann passiert das Leben 120 Min.
20:30	Sorry, Baby 103 Min. | OmU
18:30	Sorry, Baby 103 Min. | dt.
20:30	Tata 87 Min. | OmU
18:30	Tata 87 Min. | OmU
20:30	Sorry, Baby 103 Min. | OmU

	KURDISCHE FILMTAGE
18:00!	Lêgerîn – In Search of Alina 	Eröffnung 

100 Min. | OmeU
	Dokumentarfilm des Monats
20:30	Der Tod ist ein Arschloch 79 Min.	DODO
14:30	Pumuckl und das große 	Kids 

Missverständnis 97 Min. 
18:30	The Rain Bride 97 Min. | OmeU
20:30	Kurzfilme aus Rojhilat: Mother Tongue | 

Seven Symphonies of Zagros | Son  
87 Min. | OmeU

18:30	Wergerandina Ulyssesê / Translating 
Ulysses 70 Min. | OmeU

20:30	Rojbaş 90 Min. | OmU
15:00	Pumuckl und das große 	Kids 

Missverständnis 97 Min. 
17:00!	Hemme´nin öldüğü günlerden biri /  

One of Those Days When Hemme Dies  
82 Min. | OmeU

18:30	Threads of a Revolution  
54 Min. | eOmkU

	Kinotour & Kooperation	Film & Dialog
20:00!	Invisible People 71 Min. | OmU
	Gespräch Alisa Berger (Regie)  

Anna Orkolainen (Tanzlehrerin)
18:00!	Tevî her tiştî / Trotz alldem 90 Min. | OmU
20:00!	Edward Yang: Yi Yi	restauriert 

173 Min. | OmU
18:00!	Tevî her tiştî / Trotz alldem 90 Min. | OmU
20:00!	Edward Yang: Yi Yi 	restauriert  

173 Min. | dt.
18:00! 	Tevî her tiştî / Trotz alldem 90 Min. | OmU
20:00!	Edward Yang: Yi Yi 	restauriert  

173 Min. | OmU

	FRAUEN UND RELIGION
	Dokumentarfilm des Monats
18:30	Der Tod ist ein Arschloch	DODO
	79 Min.	Film & Dialog
20:30	Mother / Teresa – Ein Leben zwischen 

Licht und Schatten 104 Min. | OmU

Do 01.01.

Fr 02.01.

Sa 03.01.

So 04.01.

Mo 05.01.

Di 06.01.

Mi 07.01.

Do 08.01.

Fr 09.01.

Sa 10.01.

So 11.01.

Mo 12.01.

Di 13.01.

Mi 14.01.

Do 15.01.

Fr 16.01.

Sa 17.01.

So 18.01.

Mo 19.01.

Di 20.01.

Mi 21.01.

Do 22.01.

Fr 23.01
.

Sa 
24.01.

So 
25.01.

Mo 
26.01.

Di  
27.01.

Mi 
28.01.

Freitags um 14:30 Uhr und Sonntags um 15:00 Uhr

THE RAIN BRIDE, Kurdische Filmtage Frankfurt a.M.

14:30	Lars ist LOL 85 Min.	Kids
18:30	Girls & Gods 108 Min. | OmU
20:30	La petite dernière / Die jüngste Tochter  

106 Min. | OmU
18:30	Girls & Gods 108 Min. | OmU
20:30	Mother | Teresa – Ein Leben zwischen Licht 	

und Schatten 104 Min. | OmU
15:00	Lars ist LOL 85 Min.	Kids
	Jubiläumsfilmreihe
18:15!	The Piano / Das Piano  

121 Min. | OmU
20:30	La petite dernière / Die jüngste Tochter  

106 Min. | OmU
18:30	La petite dernière / Die jüngste Tochter  

106 Min. | OmU
20:30	Girls & Gods 108 Min. | OmU
18:30	La petite dernière / Die jüngste Tochter  

106 Min. | dt.
20:30	Mother / Teresa – Ein Leben zwischen 

Licht und Schatten 104 Min. | dt.
18:30 	Mother / Teresa – Ein Leben zwischen 

Licht und Schatten 104 Min. | OmU
20:30	Girls & Gods 108 Min. | OmU

Klein aber fein: Kurzfilme als Vorfilm
01.01. – 07.01.
Die Grenze
Franz Winzentsen | DE 1995 | 02:23 Min.

08.01. – 14.01.
Intrusion
Ming-Zhu Hii | AU 2018 | 05:07 Min.

19.01. – 21.01.
Mahlzeit!
Youngbin Noh | DE 2021 | 02:00 Min.

22.01. – 28.01.
Caresses magiques: Doux Jésus
Lori Malépart-Traversy | CA 2022 | 03:40 Min.
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DODO = DOKUMENTARFILM-DONNERSTAG! 
Der Dokumentarfilm des Monats - fast immer donnerstags!
In jedem Monat bekommt ein besonderer Dokumentarfilm 
Raum, ohne dass er thematisch in ein Wochenthema 
eingebunden sein muss. Die Reihe bietet auch Raum für 
Filmhistorisches, die Beschäftigung mit dem Ort Kino, 
gerne auch etwas Überlanges oder Exotisches.

Der Tod ist ein Arschloch
Michael Schwarz | DE 2025 | FSK 6 | 79 Min. 
Der Film zeichnet den Alltag eines Berliner Bestat-
tungsbetriebs nach, einfühlsame Gespräche, sorgfäl-
tige Vorbereitung von Trauerfeiern und ein würdevoller 
Umgang mit Verstorbenen. Besonders persönlich: 
Eric, zuvor im Musikbusiness, begleitet seine krebskranke Bekannte 
Gabi bei der Planung ihrer eigenen Bestattung. Für ihn ist das mehr Be-
rufung als Job.

Do 01.01., Do 08.01., 
Do 22.01. (mit Film & Dialog, Regie zu Gast!) um 18:30 
+ Do 15.01. um 20:30

Do 01.01., Sa 03.01., So 04.01. um 20:30
+ Fr 02.01., Mo 05.01., Mi 07.01. um 18:15!

C’era una volta il West / Spiel mir das Lied vom Tod
Sergio Leone | IT/US 1968 | FSK 16 | 165 Min. | dt.
Nach seiner abgeschlossenen Dollar-Trilogie be-
ginnt Sergio Leone mit dem ersten Teil seiner „Es 
war einmal…“ oder „Amerika-Trilogie“. Beteiligt an 
der Produktion sind u.a. Namen wie Dario Argento 
und Bernardo Bertolucci, die das Drehbuch erarbei-
ten und noch am Anfang ihrer Karriere stehen, Ennio Morricone, der die 
zeitlose Filmmusik komponiert, Charles Bronson als namenloser „Mund-
harmonika“, und Henry Fonda als blauäugiger kaltblütiger Bösewicht, 
die Personifikation der Umkremplung amerikanischer Westernstereoty-
pe. Leones ikonische Italowesternoper und absoluter Kultklassiker gilt 
sowohl als Höhepunkt als auch ästhetisch-formale Endstufe des Genres.

01. – 07.01. Kurioses aus dem Osten

Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße
Wolfgang Becker | DE 2025 | FSK 6 | 113 Min. 
Ein verschuldeter Betreiber einer kleinen Berliner 
Videothek wird durch Recherchen eines hartnäcki-
gen Journalisten zur angeblichen Schlüsselfigur ei-
ner Massenflucht 1983 stilisiert. Stasi-Akten sollen 
ihn belasten. Verführt von Geld bestätigt er Teile der 
Story, wird medial gefeiert, trifft Paula & gerät in ein Netz aus Lügen, das 
er entwirren muss.

Wergerandina Ulyssesê / Translating Ulysses 
Aylin Kuryel & Fırat Yücel | NL/TR 2023 | 70 Min. | OmeU
Kawa Nemir ist wie ein wandelndes Wörterbuch 
der kurdischen Sprache. Unermüdlich sammelt er 
neue Wörter und Redewendungen in seiner Mut-
tersprache. Er betrachtet Sprache als sein Zuhau-
se, während er von einem Exilort zum nächsten 
wandert. Mit seinem Reichtum an Wörtern, Symbolen und antikolonialer 
Resonanz wird die Übersetzung von James Joyces Ulysses zu seiner 
brennenden Leidenschaft. 

Lêgerîn – In Search of Alina
Maria Laura Vasquez, Dêrsim Zêrevan | SY/AR 2022 | 100 Min. | OmkU
Von Kuba über Mexiko und Syrien bis nach Europa 
– Alina wird zu Lêgerîn und symbolisiert eine von 
Frauen angeführte Revolution, die unterschiedliche 
Realitäten miteinander verbindet. Der Film zeigt, wie 
eine einzelne Geschichte den kollektiven Einsatz für 
Gleichheit, Selbstbestimmung und ein Leben in Freiheit stärken kann.

Rote Sterne überm Feld
Laura Laabs | DE 2025 | FSK 12 | 133 Min.
Im Moor werden Überreste entdeckt, die ein Dorf 
aufwühlen. Ermittlungen entwirren Spuren durch 
ein Jahrhundert hinweg. Kriegsfronten, genossen-
schaftliche Arbeit, Wende-Momente. Zwischen 
Mutmaßungen über Deserteure, Geheimdienstspu-
ren und ganz normalen Schicksalen steht Tine – bis die Geschichte in ihr 
Leben einschlägt.

Sehnsucht in Sangerhausen
Julian Radlmaier | DE 2025 | FSK 6 | 90 Min. 
Zwei verlorene Frauen – eine Kellnerin mit starkem 
Liebesschmerz & eine Vloggerin mit eingegipstem 
Arm – stolpern durch seltsame Zufälle und Begeg-
nungen, die Erinnerungen wecken. Eine geheimnis-
volle Musikerin, eine vertraut wirkende Straßenkeh-
rerin; ihre Wege verschränken sich, ein Bergtrip zwischen Realität und 
Einbildung, der ihnen mehr über sie selbst verrät.

Tevî her tiştî / Trotz alldem
Robert Krieg | DE 2025 | FSK 12 | 90 Min. | OmU
Robert Kriegs bewegender Dokumentarfilm beglei-
tet Frauen in der autonomen Region Rojava im Nor-
den Syriens, die trotz Krieg, patriarchaler Struktu-
ren und politischer Repression unermüdlich für ihre 
Selbstbestimmung kämpfen. Mit ruhigem Blick zeigt der Film kraftvolle 
Momente weiblicher Solidarität und des Aufbruchs, eingefangen im All-
tag. 

Sa 03.01., Di 06.01. (mit dt. SDH-UT) um 18:30
+ Mi 07.01. um 20:30

Dann passiert das Leben
Neele Leana Vollmar | DE 2025 | FSK 12 | 120 Min.
Nähe und Fremde verkörpern Anke Engelke und 
Ulrich Tukur meisterhaft in diesem dichten Film, der 
sich mit dem Zusammensein zweier Figuren – mit 
den gemeinsamen Routinen, die sich im Laufe der 
Zeit entwickeln, und mit der Vertrautheit, die ange-
nehm, aber auch frustrierend sein kann – auseinandersetzt.

Fr 02.01., Mo 05.01., Di 06.01. (mit dt. SDH-UT) um 20:30

Hemme´nin öldüğü günlerden biri / 
One of Those Days When Hemme Dies
Murat Fıratoğlu | Bakur/TR 2024 | 82 Min. | OmeU
Die Geschichte beginnt mit Not und Ungerechtig-
keit und entwickelt sich allmählich zu einer tiefgrün-
digen Meditation über Klassenunterschiede, Ver-
zweiflung und die Zerbrechlichkeit der Menschheit 
unter Druck. Mit minimalem Dialog und einer harten, kompromisslosen 
Perspektive zeichnet Fıratoğlu ein lyrisches und doch unerbittliches Por-
trät eines Mannes am Abgrund.

So 04.01. um 18:00!
Jubiläumsfilmreihe

Spur der Steine
Frank Beyer | DDR 1966 | FSK 6 | 129 Min.
Die neue Bauingenieurin Kati findet sich auf einer 
Großbaustelle zwischen den Fronten des rebelli-
schen Arbeiterbrigadiers Balla und des idealisti-
schen, aber unmoralischen SED-Parteisekretärs 
Horrath wieder. Gemeinsam geht es jedoch mit 
Charme gegen Planwirtschaft und für einen besse-
ren Sozialismus. Der über 20 Jahre in der DDR wegen „antisozialistischer 
Tendenzen“ verbotene DEFA-Film von Frank Beyer gilt seit seiner Wie-
derveröffentlichung 1989 als Meilenstein des deutsch(-demokratisch)en 
Films.

Sorry, Baby
Eva Victor | US 2025 | FSK 12 | 103 Min. | OmU
Eine junge Literaturprofessorin in Neuengland 
kämpft mit den Folgen eines Traumas, das sie als 
Doktorandin drei Jahre zuvor aus der Bahn ge-
worfen hat. In non-linearer Chronologie und über 
mehrere Jahre hinweg begleitet der Film ihren Weg 
zurück zu sich selbst. Mit absurdem Humor, stiller Wut und großer Zärt-
lichkeit erzählt Eva Victor in ihrem gefeierten Regiedebüt von Heilung, 
Freundschaft und dem langen Weg zurück ins Leben.

Fr 09.01., Mo 12.01., Mi 14.01. um 20:30
+ Sa 10.01., Di 13.01. (dt.) um 18:30

Unforgiven / Erbarmungslos
Clint Eastwood | US 1992 | FSK 16 | 131 Min. | OV
Während Sergio Leone die amerikanischen Wes-
ternklischees transformiert und bis zur Vollendung 
stilisiert, erfährt der Western- und Heldenmythos 
in Clint Eastwoods revisionistischem Spätwestern 
eine generalüberholende Zerpflückung und Dekon-
struktion. Eastwoods Figur lässt sich als Vollendung seiner eigenen Rolle 
des Namenlosen aus der Dollar-Trilogie interpretieren. Vom wortkargen 
Antihelden mit starkem Gerechtigkeitssinn zum abgehalfterten Revolver-
held, kaltblütigen Kopfgeldjäger und zynischen Killer, der überlebt.

Fr 16.01. um 18:30

Fr 16.01. um 20:30 
Kurzfilme aus Rojhilat: 
Mother Tongue | Seven Symphonies of Zagros | Son

Threads of a Revolution 
Danny Mitchell, Ross Domoney | UK/SY 2022 | 54 Min. | eOmkU
Der Film begleitet Janet auf ihrer Reise durch Ro-
java/Nordostsyrien. Dort macht sie sich auf die Su-
che danach, wie die basisdemokratischen Ideen 
Murray Bookchins Ausdruck finden. Während ihrer 
Reise führt sie Interviews, in denen sie erkundet, 
wie die soziale Revolution voranschreitet, und erlebt, wie Menschen trotz 
großer Opfer für ein freies Leben eintreten. 

So 18.01. um 18:30

Invisible People 
Alisa Berger | FR/DE 2024 | 71 Min. | OmU 
INVISIBLE PEOPLE ist eine vielschichtige Darstel-
lung des einzigartigen japanischen zeitgenössi-
schen Tanzes Butoh, der zwischen Revolte, Erotik, 
Trance, Gebet, Ahnenerfahrung und körperlicher 
Anonymität changiert. Der Film entfernt sich all-
mählich von seinem Kernthema und wird zu einer allgemeinen Schilde-
rung des Lebens selbst mit all seinen unvorhergesehenen Schicksals-
schlägen und seltsamen Mikroverbindungen.
In Kooperation mit dem Workshop der VHS „Butoh - Transformation 
durch die Dunkelheit“ werden die Regisseurin Alisa Berger und die Tanz-
lehrerin Anna Orkolainen im Anschluss im Gespräch sein.

Mo 19.01., Di 20.01., Mi 21.01. um 18:00!

So 18.01. um 17:00!

The Rain Bridge
Hussein Hassan Ali | DE/Başur/IQ 2022 | 97 Min. | OmeU
Der Film schildert auf einfühlsame Weise Schmerz 
und Hoffnung durch Tanz, Musik und Alltagssze-
nen. Inmitten von Verlust und Sehnsucht, Unterdrü-
ckung und dem Wunsch nach Selbstbestimmung 
kämpft Lori darum, ihren eigenen Weg und ihre ei-
gene Stimme zu finden. Gleichzeitig beleuchtet THE RAIN BRIDE eine 
durch Krieg und alte Traditionen zerrissene Gesellschaft, die dennoch 
nach Veränderung und Freiheit strebt.

Mother Tongue 
Serkew Mesgari | Rojhilat/IR 2022 | 47 Min. | OmeU
Vierzig Jahre nach Einführung von Artikel 15 der ira-
nischen Verfassung bleibt das Recht auf Bildung in 
der Muttersprache unerfüllt und unsicher. Dennoch 
kämpfen engagierte Aktivist*innen unermüdlich 
dafür, dass Kinder und Jugendliche ihre kurdische 
Sprache lernen können.

Seven Symphonies of the Zagros 
Perwîz Rostemî | Rojhilat/IR 2021| 23 Min. | OmeU
Der stille, kraftvolle Kurzfilm von Perwîz Rostemî 
taucht in das musikalische und spirituelle Erbe der 
Region Zagros ein. Er folgt dem Monolog eines 
älteren Musikers, der seit 65 Jahren das Shamsal 
spielt, ein altes kurdisches Blasinstrument.

Son
Saman Hosseinpuor | Rojhilat/IR 2024 | 17 Min.| OmeU
In einem abgelegenen kurdischen Bergdorf wartet 
eine einsame alte Mutter auf die Rückkehr ihres 
Sohnes aus dem Militärdienst. Als sie lange nichts 
von ihm hört, macht sie sich auf die Suche. Dabei 
entdeckt sie ein Geheimnis, das sie vor ein schwe-
res Dilemma stellt.

So 18.01. um 20:00!

Kinotour & Kooperation mit Film & Dialog

Mo 19.01., Di 20.01.(dt.), Mi 21.01. um 20:00!

Yi Yi
Edward Yang | TW/JP 2000 | FSK 6 | 173 Min. | OmU
Edward Yangs restauriertes Meisterwerk erzählt mit 
leiser Melancholie das Leben einer bürgerlichen Fa-
milie in Taipeh, beginnend mit einer Hochzeit und 
endend mit einer Beerdigung. Im besten Sinne uns-
pektakulär porträtiert Yang mit respektvoller Kamera die Herausforderun-
gen, die das alltägliche Leben der einzelnen Familienmitglieder mit sich 
bringt. Dabei lässt der Film immer wieder Momente des Glücks und der 
Hoffnung in der Komplexität des Lebens aufkeimen.

Do 22.01., Sa 24.01., Di 27.01. (dt.) um 20:30
+ Mi 28.01. um18:30

Mother / Teresa – Ein Leben zwischen Licht und Schatten
Teona Strugar Mitevska | BE/MK/SE/DK/IN 2025 | FSK 12 | 
104 Min. | OmU
Im August 1948 ringt die 37-jährige Oberin in Kal-
kutta darum, ihr enges Klosterleben hinter sich zu 
lassen und eine neue Gemeinschaft für die Ärmsten 
zu gründen. Während sie auf die päpstliche Ent-
scheidung wartet, erschüttert das Geständnis ihrer 
designierten Nachfolgerin ihr Vertrauen. Eine Woche, die ihren Glauben 
und ihre Ziele radikal prüft.

So 25.01. um 18:15!
Jubiläumsfilmreihe: 

Mi 07.01. um 15:00 Kooperation Senioreninitative Höchst!
+ Do 08.01., Sa 10.01. um 20:30 + Mo 12.01. um 18:15!

08.01. – 14.01. FORMEN DER AUFARBEITUNG

Tata
Lina Vdovîi, Radu Ciorniciuc | RO/DE/NL 2024 | FSK 12 | 87 Min. | OmU
Wie lässt sich der Teufelskreis familiärer Gewalt 
über Generationen hinweg durchbrechen? Und 
was begünstigt die gewaltsame Ausbeutung aus-
ländischer Arbeitnehmer? Mit diesen auf den ersten 
Blick unterschiedlichen Fragen setzt sich der Doku-
mentarfilm TATA des Regieduos Lina Vdovîi und Radu Ciorniciuc auf eine 
sehr persönliche Weise auseinander. Er beleuchtet in einer geschickt 
komponierten Montage zwei Fälle von Ausbeutung, Machtmissbrauch 
und Gewalterfahrung, die eng miteinander verbunden sind.

Fr 09.01., Mi 14.01. um 18:30
+ Di 13.01. um 20:30

So 11.01. um 17:30!
Jubiläumsfilmreihe

So 11.01. um 20:30
Jubiläumsfilmreihe

15.01. – 18.01. KURDISCHE FILMTAGE

Do 15.01. um 18:00! Eröffnung

Sa 17.01. um 18:30

Rojbash 
Özkan Küçük | Bakur/TR 2024 | 90 Min. | OmU
„Rojbaş“ ist ein kurdischer Gruß und bedeutet „Gu-
ten Tag“. Der Film zeichnet ein intensives Porträt 
einer jahrzehntelang verbotenen Theatergruppe 
und begleitet die Schauspieler bei der Neu-Insze-
nierung ihres Originalwerks „Rojbaş“. In einem fikti-
onalen Dokumentarstil untersucht er die Verflechtung von Alltag, Erinne-
rung und politischer Realität.

Sa 17.01. um 20:30

22.01. – 28.01. FRAUEN UND RELIGION

Fr 23.01., So 25.01. um 20:30
+ Mo 26.01., Di 27.01. um 18:30

La petite dernière / Die jüngste Tochter
Hafsia Herzi | FR/DE 2025 | FSK 12 | 106 Min. | OmU
Basierend auf dem Roman von Fatima Daas erzählt 
der Film von der 17-jährigen Fatima, die zwischen 
familiären Traditionen und der Freiheit der Groß-
stadt ihren eigenen Weg sucht. Ein intensives Por-
trät über Migration, Religion und Liebe – poetisch inszeniert und voller 
emotionaler Kraft.

Fr 23.01., Sa 24.01. um 18:30
+ Mo 26.01., Mi 28.01. um 20:30

Girls & Gods
Arash T. Riahi, Verena Soltiz | AT 2025 | FSK 12 | 108 Min. | OmU
Die Aktivistin Inna Shevchenko sucht im Film den 
Dialog zwischen Feministinnen und Frauen in religi-
ösen Ämtern: Priesterinnen, Imaminnen, Rabbiner-
innen und Theologinnen. Der Dokumentarfilm be-
handelt Spannungen zwischen Glauben und Gleichberechtigung, zeigt 
Konflikte und Reformversuche und fordert dazu auf, festgefahrene Rollen 
neu zu denken.

The Piano / Das Piano
Jane Campion | FR /Australien 1993 | FSK 12 | 121 Min. | OmU
„The voice you hear is not my speaking voice, but 
my mind’s voice“, heißt es zu Beginn von DAS PI-
ANO. Und so ist schon nach wenigen Sekunden 
klar, dass dies ein sehr intimer Film wird, der uns in 
den Geist seiner Protagonistin einlädt. Für das sensibel erzählte Drama 
erhielt die neuseeländische Filmemacherin Jane Campion im Jahre 1993 
als erste Frau die Goldene Palme der Internationalen Filmfestspiele von 
Cannes.
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